
Seite 1 von 3 

 

 
 
 

Allgemeinverfügung des Landkreises Weilheim-Schongau  
 

vom 14. Juni 2021 
 

zur Ernennung von hinzugezogenen Tierärzten zu amtlichen Tierärzten 
für die Schlachttieruntersuchung bei Notschlachtungen 

 
Aufgrund  
 
• Art. 3 Nr. 32 i.V.m. Art. 3 Nr. 26 der Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 15. März 2017 über amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung 
der Anwendung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tiergesundheit und 
Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 
999/2001, (EG) Nr. 396/2005, (EG) Nr. 1069/2009, (EG) Nr. 1107/2009, (EU) Nr. 1151/2012, (EU) Nr. 
652/2014, (EU) 2016/429 und (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates, der 
Verordnungen (EG) Nr. 1/2005 und (EG) Nr. 1099/2009 des Rates sowie der Richtlinien 98/58/EG, 
1999/74/EG, 2007/43/EG, 2008/119/EG und 2008/120/EG des Rates und zur Aufhebung der 
Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 und (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates, 
der Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG, 90/425/EWG, 91/496/EEG, 96/23/EG, 96/93/EG und 
97/78/EG des Rates und des Beschlusses 92/438/EWG des Rates, 

• Art. 4 der Delegierte Verordnung (EU) 2019/624 der Kommission vom 8. Februar 2019 mit besonderen 
Bestimmungen für die Durchführung amtlicher Kontrollen der Fleischerzeugung sowie von Erzeugungs- 
und Umsetzgebieten für lebende Muscheln gemäß der Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen 
Parlaments und des Rates 

• § 2a der Tierische Lebensmittel-Überwachungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
September 2018 (BGBl. I S. 1358), die durch Artikel 3 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 
1480) geändert worden ist  

 
ergeht für das gesamte Gebiet des Landkreises Weilheim-Schongau folgende: 
 
 

Allgemeinverfügung 
 

1. Alle Personen, die nach § 2 der Bundes-Tierärzteordnung zur Ausübung des 
tierärztlichen Berufs befugt sind, werden für den Fall, dass sie im örtlichen 
Zuständigkeitsbereich des Landratsamtes Weilheim-Schongau (ausgenommen in 
Betrieben im Zuständigkeitsbereich der KBLV) von einer für ein Tier verantwort-
lichen Person im Rahmen der Notschlachtung außerhalb des Schlachtbetriebs 
für eine Schlachttieruntersuchung gemäß Art. 4 der Verordnung (EU) 2019/624 
hinzugezogen werden, im Hinblick  

 

• auf die Schlachttieruntersuchung dieses Tieres und  
• die Ausstellung der Gesundheitsbescheinigung nach Anhang IV Kapitel 5 

Durchführungsverordnung (EU) 2020/2235  
 

zu amtlichen Tierärzt:innen und zu Bescheinigungsbefugten,  
im Sinne des Art. 3 Nr. 32 und Nr. 26 der Verordnung (EU) 2017/625,   
 

ernannt. 
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2. Kosten für diese Allgemeinverfügung werden nicht erhoben. 
 
3. Diese Allgemeinverfügung gilt durch Bekanntmachung im Amtsblatt des 

Landkreises Weilheim-Schongau am 15.06.2021 als veröffentlicht und tritt einen 
Tag nach Ihrer Veröffentlichung, am 16.06.2021, um 0:00 Uhr in Kraft.  

 
 
 
 

 

Hinweise 
 
Gemäß Art. 39 Abs. 2 Nr. 5 Bay VwVfG ist die Begründung einer Allgemeinverfügung, 
welche öffentlich bekanntgegeben wird, entbehrlich. 
 
 
 

Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung kann von jedermann in Bayern, der als 
Betroffener der Verfügung in Betracht kommt, während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Dienstgebäude des Landratsamtes, Veterinäramt Weilheim, Stainhartstraße 7, 82362 
Weilheim, Zimmer 019, nach telefonischer Terminvereinbarung und unter Einhaltung der 
geltenden infektionsschutzrechtlichen Vorgaben, eingesehen werden. 
 

 
 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 
bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in München erhoben werden.  
 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
 

a) Schriftlich oder zur Niederschrift   
 

Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle erhoben werden. Die Anschrift lautet:   

 
Bayerisches Verwaltungsgericht in München 

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München. 

 
b) Elektronisch  

 
Die Klage kann beim Bayer. Verwaltungsgericht in München auch elektronisch nach 
Maßgabe der Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) 
zu entnehmenden Bedingungen erhoben werden.  

 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in 
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher 
Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.  
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
  
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.  
 
 
 
 
 
 

Weilheim, den 14.06.2021 
Landratsamt Weilheim-Schongau 
Veterinäramt / Amt für Verbraucherschutz 
 
 
gez. 
Jens Lewitzki 
Veterinärdirektor 
 
 
 


